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wer nicht dabei war, hat etwas ver-
säumt!
Allen Beteil igten, Helfern und Akti-
ven sage ich noch einmal Dank für
die Organisation und Durchführung
unseres Boxevents am 01 .Novem-
ber. Das hat Spaß bereitet, einmal
eine andere Sportart als Fußball ,
Handball oder Badminton einen
Tag lang konzentriert zu erleben.
Insbesondere das harmonische
Miteinander hat mir imponiert.
Unseren 43. Vereinsgeburtstag ha-
ben wir in überschaubarem Kreise
bei Kartoffelsalat und Würstchen in
gemütl icher Runde im Vereinsheim
verbracht.
Im Fußballbereich befindet sich un-
sere 1 . Herrenmannschaft nach
wie vor im vorderen Teil der Tabel-
le, unsere 2. Herrenmannschaft
kann sich im Mittelfeld der Tabelle
behaupten. Das ist eine erfreul iche
Entwicklung. Aber auch unsere Da-
men weisen deutl iche Tendenz in
Richtung Tabellenvorderfeld auf.
Im Jugendfußballbereich läuft die

Hinserie so allmählich aus. Unsere
Mannschaften können tei lweise
hervorragende Zwischenergebnis-
se aufweisen. So führt z. B. die
Verbandsl iga C-Jugendmannschaft
die Tabelle an. Die B 1 kickt eben-
fal ls sehr erfolgreich in der Schles-
wig-Holstein Liga. Auch im
Sponsoringbereich faszinieren uns
Hilfsbereitschaft und Unterstüt-
zung, indem die Fahrschule Eugen
Knelsen aus Eutin gar für 22 Spie-
ler Trainingsanzüge und Sportta-
schen überreichte. Erneut konnten
sich unsere Spieler der A 2 freuen.
Das am 22.08.201 4 gemeinsam
mit dem Kinderschutzbund Osthol-
stein gestartete Fußballprojekt zur
Integration der Kinder des Kinder-
schutzbundes haben wir zwischen-
zeitl ich neben dem Boxprojekt als
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2. Integrationsprojekt beim Lan-
dessportverband beantragt. So er-
fährt unsere in der Gesellschaft
wahrgenommene Verantwortung
gegenüber Mitmenschen aller Her-
kunftsländer einen weiteren Bau-
stein.
Trotz einiger Rückschläge in die-
sem Jahr können wir insgesamt
auf eine stabile Vereinsstruktur zu-
rückblicken. Für eine weitere Festi-
gung unserer Vereinsangebote
steht unser neues Vereinsheim
gerne zur Verfügung. Ich rufe da-
her al le Mitgl ieder zur Nutzung der
Räumlichkeiten auf.
Gerne bedanke ich mich bei al len
treuen Wegbegleitern der BSG Eu-

tin.
Al len Sponsoren, Vereinsmitgl ie-
dern und allen Übungsleiterinnen/n
und Helferinnen/n danke ich für die
Unterstützung im fast abgelaufe-
nen Jahr 201 4.
Ich wünsche allen ein frohes Weih-
nachtsfest und ein gesundes und
erfolgreiches Jahr 201 5.
Sportl iche Grüße.

Euer

Helmut Groskreutz
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Eutin Als „Anerkannter Stützpunktver-
ein 201 4 – Integration durch Sport“
richtete die Ballspielgemeinschaft
(BSG) Eutin am Sonnabend, 1 . No-

vember, in der
Hans-Heinrich-Sie-
vert-Halle, Hols-
tenstraße 1 0 in
Eutin, erstmalig
einen Kampftag
aus. Dieser Tag
weckte bei so manchen Boxinteres-

sierten alte Erinne-
rungen; so auch beim
einstigen Leistungs-
träger der Polizei-SV-
Boxer und spätere
SHABV-Präsident
Reinhold Timm (74),
der übrigens am glei-

chen Tag wie Max Schmeling Ge-
burtstag hat. . Reinhold Timm boxte
am 1 2. Januar 1 964 gegen Knud E.
Rasmussen aus Dänemark und wie es
so ist, traf er jetzt am 1 . November
diesen Gegner in der Sievert-Halle in
Eutin wieder. Beide tauschten so
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-Ländervergleichskampf
Auswahl Schleswig-Holstein vs. Nykøbing Falster Bokseclub/Dänemark

Die Auswahl Schleswig Holstein und Nykøbing Falster Bokseclub/Dänemark

Knud E. Rasmussen Reinhold Timm

1. Box-Event der BSG Eutin



manche Erinnerung aus.
Die Radio-Moderatorin Frauke Hain
von NDR 1 Welle Nord führte mit den
Beiden ein Interview, welches am
Sonntagnachmittag, 2. November,
nach 1 6 Uhr, im Radio gesendet wur-

de.
Vor dem Sparring und
den Kämpfen hielten Hel-
mut Groskreutz (BSG-
Vorsitzender), Peter Jo-
hannssen (Präsident
SHABV), Poul-Anker
Rasmussen (Nykøbing
Bokseclub/DK), Karsten
Lübbe (LSV SH Landes-
koordinator) und Ernst
Hermann Brütt (Vorsit-
zender der Arbeitsge-
meinschaft der Eutiner

Sportvereine) Grußworte und
wünschten allen Aktiven einen fairen
Umgang miteinander.
Ab 1 1 .30 Uhr fand das Sparring der
Stützpunktvereine aus Neustadt, Bad
Schwartau, Plön, Kiel, Neumünster,

1. Box-Event der BSG Eutin

5

Die Stützpunktvereine aus Schleswig Hollstein





Trappen-
kamp,
Preetz und
Eutin statt.
Aber auch
an einer
Kletterwand
konnte man
gegebenen-
fal ls seine
Höhenangst
überwinden
oder sich
beim „Bun-
gee run“

austoben. Beide Gerätschaften stel lte
der LSV im 25. Jahr des Bestehens
des Projektes „Integration durch
Sport“ freundlicherweise zur Verfü-
gung. Übrigens beteil igt sich die BSG
Eutin seit über 1 0 Jahren an diesem

Projekt. Vor dem Ländervergleichs-
kampf zeigten die oriental ischen Tän-
zerinnen der BSG Eutin aus ihrem
Repertoire einige ihrer Tänze und ern-
teten viel Beifal l . Die Moderation hatte
der Sport- und Pressewart des
SHABV, Hans Korth, den ganzen Tag
über hervorragend bewältigt.

Mit diesem Kampftag lebte in Eutin die
Box-Tradition wieder auf. Nach An-
sicht von Hans Korth hätte diese Ver-
anstaltung sicherl ich mehr Zuschauer
verdient gehabt. Die rote Ecke des
Boxringes war für die Dänen vorgese-
hen und die blaue für die SHABV-
Auswahl. Insgesamt sahen in der Sie-
verthal le rund 1 30 Zuschauer die
Boxkämpfe des Ländervergleichs-
kampfes zwischen der SHABV-Aus-
wahl und dem Nykøbing Falster
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ein mutigeran derKletterwand

Unsere "Oriental innen" vor den Hauptkämpfen

1. Box-Event der BSG Eutin
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Bokse-
club/Däne-
mark. Ab
1 6.1 5 Uhr
gab es sehr
spannende
Kämpfe zu
sehen. Den
Auftakt-
kampf be-
stritten die
Schüler Si-
gurd Boe-
sen aus
Dänemark
und Alex
Garuer
(Schleswig
06). Hier behielt der Gast aus Däne-
mark die Oberhand. Die wohl beste
Leistung des SHABV-Teams im Box-
ring zeigte Dennis Nyamor Bbege
vom DGF Flensburg und machte da-
mit eine klasse Werbung für den Box-
sport. Seinen Gegner Fayes

Ghanoum im Halbschwergewicht bis
81 Kilogramm souverän auf Distanz
haltend, gewann er nach Punkten. Im
Superschwergewicht gewann für die
Gastgeber Temus Magmudov (Tele-
kom Lübeck) gegen Jonas Nielsen.
Ansonsten waren die dänischen Akti-

ven einfach
stärker. Der
Länderver-
gleich endete
mit einem
deutl ichen 1 2:4
Erfolg für die
Kämpfer aus
Dänemark.
Und das Beste:
Es gab keine
Verletzungen.

„Für mich ist
der Boxsport
ein al le Mus-
keln und Sinne
äußerst bean-Im Halbschwergewicht Dennis Nyamor Bbege vs. Fayes Ghanoum

Morgens um acht war die Welt noch in Ordnung

1. Box-Event der BSG Eutin



spruchender faszinierender Sport“, so
BSG-Vorsitzender Helmut Groskreutz
in seinem Fazit, welches auch von al-

len Organisatoren getei lt wurde.

Klaus Bierend

Fair geht vor - nach jedem Kampfgab es shake hands - keine Aggressionen - das war toll
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1. Box-Event der BSG Eutin

WWaass
iisstt
((ssiinndd))
ddaass??

Weihnachtsboxen
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Mit den BSG Rotkappen unterwegs
Die BSG Rotkappen waren
diesmal vom 26. bis 29.
September 201 4 bei herrl i-
chem Spätsommerwetter im
Harz unterwegs und näch-
tigten im 4-Sterne Hotel HKK
in Wernigerode. Wenn man
bedenkt, dass die Oldies be-
reits seit 1 990 derartige
Fahrten in die verschiedens-
ten Gegenden Deutschlands
unternehmen, so war es
doch erst die 20. Fahrt denn
in den Jahren 2005-2007-
2009-201 0-201 3 war leider
keine Bereitschaft da um ei-
ne Fahrt zu unternehmen. Aber dies-
mal starteten die 7 Herren, Hans
Peschke fiel leider durch Krankheit
kurzfristig aus, mit dem Zug um 7.29
Uhr von Eutin über Lübeck und Han-
nover nach Wernigerode (eine wun-
derschöne Stadt mit sehenswerter

Altstadt – besonders die vielen ge-
pflegten Fachwerkbauten und beson-
ders das Rathaus), wo wir um 1 2.42
Uhr ankamen. Dabei verl ief die Zug-
fahrt von Hannover nach Wernigerode
nicht gerade optimal, denn in dem aus
zwei Teilen bestehenden Zug war in
unserem Teil das WC defekt und ein
unangenehmer Geruch breitete sich
aus.
In Bad Harzburg hatte der Zug 6 Mi-
nuten Aufenthalt, wo dann einige Mit-
reisende in den vorderen Zugtei l
wechselten, um dort das WC aufzu-
suchen wo sich jedoch in zwischen
eine wartende Schlange gebildet hat-
te. Trotz dieser Unannehmlichkeiten
erreichten wir pünktl ich um 1 2.42 Uhr
die Stadt Wernigerode.
Nach einem kurzen Fußmarsch vom
Bahnhof zum Hotel checkten wir zwi-
schen 1 3.00 und 1 3.1 5 Uhr ein und
trafen uns anschließend zu einem
Stadtrundgangmit Aufstieg zum
Schloss, wo wir trotz leichter Bewöl-
kung einen guten Blick auf die Stadt
und Umgebung hatten. Da in der
Stadt viel los war, hatten wir etwas
Schwierigkeiten für das Abendessen
ein geeignetes Lokal zu finden (im
HKK hatten wir nur mit Frühstück ge-
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bucht), was uns jedoch nach mehren
Anläufe gelang.
Am 29. September, unserem 2. Reise-

tag fuhren wir um 9.42 Uhr mit der
Harzer Schmalspurbahn (HSB) auf
den 1 1 41 Meter hohen Brocken, den
wir im Nebel um 1 1 .30Uhr erreich-ten.
Es herrschte typisches Brocken –
Wetter, Nebel – Wolken – frischer
Wind – auch zeitweise etwas Sonne –
aber kein Regen. Nach einem kurzen
Rundgang (es war Massenbetrieb) mit
einer kleinen Stärkung am Kiosk fuh-
ren wir um 1 2.30 Uhr zurück in Rich-
tung Wernigerode, legten jedoch in
Schierke zur Mittagsstärkung (Werni-
gerode Brötchen mit Holsteiner Katen-
rauchmettwurst von EDE 1 ) eine
Pause ein. Anschließend ging es um
1 4.1 5 Uhr auf eine ca. 6 Km lange
Wanderung – teilweise über „Stock
und Stein“ – von Schierke nach Drei
Annen Hohne (Knotenpunkt der HSB),
um dort dann wieder mit dem Zug
nach Wernigerode zu fahren, wo wir
um 1 7.00 Uhr ankamen. Zu erwähnen
wäre jedoch noch, dass wir auf unse-
rer Wanderung den Gipfel des „Trau-
densteins“ bezwangen.

Für den Abend hatten wir uns im Re-
staurant Löwenbräu am Vortag einen
Tisch reservieren lassen. Mit echt

bayrischer Kost und Okto-
berfestbier klang der Tag
aus. Am letzten Tag (28.
September) in Wernigero-
de fuhren wir um 9.45 Uhr
bei herrl ichem Herbstwet-
ter kostenlos mit dem Bus
über Schierke nach
Braunlage, wo wir uns bis
1 4.50 Uhr aufhielten. Ne-
ben einem Geschäftsbum-
mel mit Abstecher in den
Kurpark begaben wir uns
dann mit der Seilbahn auf
den 971 m hohen Wurm-
berg. Von hier hatten wir
einen tol len Blick zum

Brocken, der uns am Vortag in umge-
kehrter Richtung nicht möglich war.
Nach Rückkehr um 1 5.45 Uhr gab es
in Wernigerode noch eine gemütl iche
Kaffeerunde, bevor wir uns um 1 9.00
Uhr zum Abschluss der Reise beim
Super – Abendbüffet in unserm Hotel
trafen. Gegen 23.00 Uhr klang der
Abschiedsabend in der Berl iner Zil le
(Bar im Hkk) aus.
Am 29. September ging es dann um
1 1 .1 8 Uhr von Wernigerode nach
Hannover und von dort mit dem ICE
nach Hamburg und weiter über Lü-
beck zurück nach Eutin, wo wir dann
pünktl ich um 1 6.28 Uhr eintrafen und
tei lweise von Angehörigen freudig be-
grüßt wurden.
Fazit: Super Stadt – Super Gegend
–Super Hotel-Super Buffet und tol ler
Schmalspurbahn Es war bei gutem
Wetter eine sehr schöne Reise mit
Sehenswürdigkeiten und besonderen
Erlebnissen, wobei jedoch aus meiner
Sicht das „Wandern“ leider etwas zu
kurz gekommen war. Unser Treffen

Mit den BSG Rotkappen unterwegs



am 24 Oktober fiel aus und
das Adventessen ist auf den
1 9. Dezember verschoben,
beginnt jedoch bereits um
1 8.00 Uhr mit Vorlage der
Fahrtabrechnung und Be-
sprechung der Fahrt 201 5.
Bis dahin verbleibt mit besten
Grüßen
Euer Reiseleiter

Reinhardt Benson
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Mit den BSG Rotkappen unterwegs
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Das Jahr neigt sich so langsam dem
Ende entgegen, und ich wil l noch
berichten, was in unserer Sparte im
Jahr so passiert ist.
Birgit Borchardt's Vater hatte am 1 . 3.
Geburtstag, und einige von uns gaben
eine Tanzeinlage.
Anschliessend stärkten wir uns mit
Kaffee und Kuchen.
Am 3. 5. tanzten vier von uns in der
„Vil la Colonial“, Malente, anlässl ich
eines 60. Geburtstages. Wir holten
uns zwei junge Mädchen als
Verstärkung, damit das Bild optisch
grosszügiger wirkte. Es war wieder ein
voller Erfolg.
Einen Auftritt hatten Karlas Gruppe
und wir auf dem Weidenstrassenfest
am 24. 5. bei herrl ichem Wetter. Wir
hätten uns mehr Publikum gewünscht.
Den Leuten, die da waren, hat es gut
gefal len.

Für den 2.8. hatte Katrin Mees den
Blumenkorso in Malente ins Gespräch
gebracht. Sandra kümmerte sich um
unsere Teilnahme, da ich verreist war.
Wieder bei herrl ichstem Wetter trat
unsere Gruppe mit den von Reinhard
Benson gesponserten Röcken in blau
und orange auf. Fotos waren im
Ostholsteiner Anzeiger und den
Lübecker Nachrichten.
Annette hatte am 9. 8. einen Auftritt in
Neustadt zum „Tag der offenen Tür
der Bundespolizei und Küstenwache“
abgemacht.
Das war eine gute Reklame für die
BSG. Es wurden auch Flyer von uns
vertei lt, aber leider bekamen wir keine
neuen Mitgl ieder.
Am 1 . 11 . veranstaltete die BSG ihren
Box-Event. Auch da gaben wir eine
Show-Einlage.
Für die Anfängerinnen haben wir eine

Orientalischer Tanz
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Orientalischer Tanz beim Boxevent



neue Übungsleiterin, und zwar Birgit
Soltau, gefunden. Trotz Werbung,
wofür ich noch Klaus ganz herzl ich
danke, konnten wir nur 2 neue
Mitgl ieder hinzugewinnen. Anfang des
neuen Jahres wollen wir noch einmal
eine Werbung starten.
Inzwischen haben wir auch unseren
lange angedachten Workshop am
22.1 1 . gehabt. Es hat uns wieder sehr
gut gefal len. Die Lehrerin hatte sehr

gut vorgearbeitet, und wir waren mit
dem Tanz gut in der Zeit. Jetzt heisst
es wieder üben, üben, üben.
Unsere Weihnachtsfeier findet am
28.1 1 . im „Anmabu“ statt, da al le es
mit einem Kegelabend verbinden
wollen. Ob Julklapp oder nicht,
darüber herrscht z. Zt. noch keine
Einigkeit.

Edda Ehlers
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Orientalischer Tanz

Bei uns finden Sie

Spannung,

Spiel und Spaß

Dohse ś Spielcenter finden Sie:

Weidestr. 32 ● 23701 Eutin
Bahnhofstr. 1 5 ● 2371 4 Bad Malente
Bahnhofstr. 1 4 ● 23759 Bad Segebeg

WWiirr wwüünnsscchheenn
aalllleenn MMiittgglliieeddeerrnn ddeerr BBSSGG

eeiinnee bbeessiinnnnlliicchhee
AAddvveennttss-- uunndd
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Aquafitness ist 5 Jahre alt geworden

Kaum zu glauben aber wahr. . . . . Ich bin
jetzt 5 Jahre Übungsleiterin bei der
BSG Eutin und seitdem leite ich die
Sparte Aquafitness. Mein Gott, wo ist
die Zeit geblieben? ! Ich bin ganz stolz
auf diese Sparte und auf al l die
ganzen Wasserratten, denn es macht
ne Menge Spaß mit ihnen. Es gibt
Mitgl ieder die sind schon von der
ersten Stunde an dabei und es
kommen immer wieder nette,
interessierte Leute dazu. Aquafitness
wird immer beliebter, ob bei Jüngeren
oder Älteren. Es ist auch wirkl ich so,
das diese Sportart viele Vortei le mit
sich bringt. Wie z.B. im Wasser

verbraucht man Kalorien, beim
Mitmachen merkt man schnell , dass
man keine Rückenprobleme hat.
Aquafitness regt auch das Herz-
Kreislaufsystem an und man hat auch
noch ne Menge Spaß dabei, der bei
uns nicht fehlen darf. Also macht Euch
selbst ein Bild von dieser effektiven
Sparte, denn bei uns ist jeder
wil lkommen. Wir sind immer dienstags
von 1 9.30 Uhr bis 20.1 5 Uhr, 20.30
Uhr bis 21 .1 5 Uhr oder freitags von
1 9.30 bis 20.1 5 Uhr fleißig im Wasser
unterwegs. Badesachen einpacken
und beim nächsten Mal sehen wir uns.

Wirwünschen dem Vorstand, den Sponsoren und allen BSG
Mitglieder ein schönes Weihnachtsfest und

einen guten Rutsch ins Jahr 2015



Kinderturnen
Das Jahr geht langsam zu
Ende und da zieht man im-
mer Bilanz.
Es war ein erfolgreiches
Jahr mit sehr vielen Kin-
dern, manchmal zu wenigen
Helfern, aber wir hatten
immer unseren Spaß dabei.

Am 16. Dezember haben wir
in der letzten Stunde vor
den Ferien unsere
Weihnachtsfeier. Essen und
Trinken bringt ihr bitte sel-
ber mit.

Am 13. Januar nächstes
Jahr fangen wir wieder an
und strampeln uns Kekse,
den Braten und die Weih-
nachtsgans wieder ab.

Am 17. Februar haben wir
von

15.00 - 17.00 Uhr
unser Faschingsfest.

Heide bedankt sich bei den
vielen Helfern ohne die es
nicht so reibungslos ablau-
fen kann.

HHeeiiddee uunndd iihhrr TTeeaamm wwüünnsscchheenn aall ll eenn eeiinn ffrroohheess
WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt uunndd eeiinneenn gguutteenn RRuuttsscchh iinnss NNeeuuee JJaahhrr

Heide im Kreis der "Ihren"
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Der Trimmi gratuliert zum runden und #5 Geburtstag

Der nächste Trimmi
erscheint im März. Der
Redaktionsschluss ist
am Sonnabend den 28.
Februar. Bitte eure
Artikel und Bilder dahin an trimmi@bsgeutin.de senden. Vielen Dank .

Der Trimmi wünscht allen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Hilke Bessert
Jul iana Rudi
Bosse Erdmann Hahn
Jonah Pfingsten
Sebastian Heyer
Bjarne Gehmeyr
Jan Knoop
Susanne Bublies
Sascha Mai
Rainer Stork
E. Noemi Schöning
Frederike Boßmann
Finn-Torben Glomp
Marten Strugies
Phil ipa Dreckmann
Jul ia Helm

Helena Busch

Charlotte Freerk
Nele Rosenau
Gerd Pomorin
Tom Kempa
Fabian Specht
Janik-Tjark Schmidt
Svenja Niedorf
Annkathrin Bahr
Carolin Püst
Thomas Roennfeld
Vivien Reinhartz
Lena Buschow
Jan Maurice Böttcher
Carl Justus Gartz
Sheila Gerulat
Malte Luca Gutzeit
Ekkart Wedig

Petra Lahl
Klaus Bierend
Stefan Lunau
Ralf-Jörg Schütz
Til Sander
Jan Becker
Hildegard Kins
Ronald Bauer
Tatjana Schirrmacher
Emil ia-Lucia Broeker
Dominic Schmidt
Henry Engels
Jörg Schirrmacher
Jul iet de Petrement
Vivian Schultz
Mareike Dose-Miekley



Isa Militzer im Dezember 2014

Rezept für ein gutes neues Jahr
Man nehme:

12 Monate, putze sie sauber von Geiz, Bitterkeit,

Angst und Pedanterie, zerlege sie in 365 Teile,

so dass der Vorrat genau für ein Jahr reicht.

Es werde jeder Tag einzeln angerichtet aus einem

Teil Arbeit und zwei Teilen Frohsinn und Humor

Dazu fügt man drei gehäufte Esslöffel

Optimismus, eine Prise Gottvertrauen,

einen Teelöffel Toleranz, ein Kännchen Geduld

und eine Messerspitze Takt.

Dann wird die Masse

reichlich mit Liebe übergossen.

Das fertige Gericht schmücke man mit einem

Sträußchen Aufmerksamkeit und serviere es

täglich mit einem freundlichen Wort

und einem gewinnenden Lächeln.

In diesem Sinne wünsche ich allen

Gymnastikdamen, Zumba-Mädels u. Fitness-Jungs

Fröhliche Weihnachten und ein gesundes neues Jahr

Isa Militzer
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GruppeWochentag Zeit Halle Übungsleiter Jugend

DieterKöhlerMontag 1 6.00 - 1 8.00 2/3 Jugend
Anfänger
Jugendmannschaften

1 8.00 - 20.30 1/3 DieterKöhler Senioren Freizeitsport

20.30 - 22.00 2/3 Senioren FreizeitsportDieterKöhler

Mittwoch 1 6.00 - 1 8.00 3/3 Julius Gerdes
Jugend

Mini/Schüler
Anfänger und
Jugendmannschaften

1 8.00 - 22.00 3/3 Michel Glomp Senioren
Manschaften,
Freizeitsport

DieterKöhler
Senioren/
Jugend Freies Spiel für al leFreitag 1 9.00 - 22.00 2/3

BSG BadmintonTrainingszeitenBSG Badminton

Training in derTurnhalle derGustav Peters Schule (Blaue Lehmkuhle)

Anmeldungen für den Seniorenbereich bei Michael Glomp 04521 4822

oder bei allen Ansprechpartnern und Trainern
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Badminton
Erreichtes in derHinspielrunde 2014/2015 bis zum 30.11.2014

Eutin I h.v. l. Carsten Päch, Eric Rüder, Julius Gerdes, Florian Paasch v.v. l. Sinja Böttcher, Sarah-
Yvonne Störmer

BSG Eutin I : Mannschaftsführer
Jul ius Gerdes, Carsten Päch, Eric
Rüder, Florian Paasch, Sinja Böttcher
und Sarah-Yvonne Störmer kämpfen
in der Badminton Bezirksl iga Süd.

Einem 8:0 Heimsieg gegen den ATSV
Stockelsdorf IV folgte ein 6:2
Heimerfolg gegen den Ratzeburger
SV I I . Auswärts gegen den SV
Henstedt-Ulzburg setzte es eine herbe
1 :7 Niederlage und beim TSV
Berkenthin unterlag man knapp 3:5.
Die Heimpartie gegen den VfL
Oldesloe I I wurde souverän 6:2
gewonnen, wie auch die
Auswärtspartie bei der SG
Stockelsdorf/Schwartau I
überraschend mit 6:2. Das letzte
Hinrundenspiel 201 4/201 5 verlor BSG

Eutin I knapp 3:5 beim TSV Trittau IV,
der damit die Tabellenspitze eroberte.

Mit jetzt 8:6 Punkten (Spielergebnis
33:23) steht BSG Eutin I auf dem 3.
Tabellenplatz der Bezirksl iga Süd vor
der punktgleichen SG
Stockelsdorf/Schwartau I
(Spielergebnis 31 :25).

Die Rückrunde 201 4/201 5 beginnt für
die Rosenstädter mit zwei
Heimspielen in der Sporthal le der
Gustav-Peters-Schule, Blaue
Lehmkuhle in Eutin; und zwar am
Sonnabend, 24. Januar, um 1 6 Uhr,
gegen den SV Henstedt-Ulzburg und
am Sonntag, 25. Januar, um 1 0 Uhr,
gegen den TSV Berkenthin.



Badminton
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BSG Eutin I I : Teamchef Dieter Köhler,
Michael Glomp, Dietmar Fischer,
Joachim Kudrna, Christoph Stoike,
Oliver Nass, Sören Meier, Keno
Gerdes, Daniela Gurk, Nina Dohrn
und Alexa Riedel schwingen das
Racket in der Badminton Kreisl iga
Ostholstein.

Einem 4:4 Unentschieden gegen die
SG Stockelsdorf/Schwartau I I I in
eigener Halle folgte ein 7:1
Auswärtserfolg bei der
Kaltenkirchener TS I I . Daheim gegen
den NTSV Strand 08 I I verlor man
knapp 3:5 wie auch auswärts beim

TSV Nahe I 3:5. Den SV Wahlstedt I
bezwang man in eigener Halle 6:2 und
beschloss bei der SpVg. Pönitz I mit
einem 4:4 Unentschieden die
Hinrunde 201 4/201 5.

Mit nunmehr 6:6 Punkten steht BSG
Eutin I I auf dem 4. Tabellenplatz der
Kreisl iga Ostholstein.

Für dieses Team beginnt die
Rückrunde 201 4/201 5 mit zwei
Auswärtsbegegnungen; und zwar am
Sonntag, 25 Januar, um 1 0 Uhr, bei
der SG Stockelsdorf/Schwartau I I I und
am Sonnabend, 31 . Januar, um 1 6
Uhr, beim SV Wahlstedt I .

BSG Eutin II v. l. Oliver Nass, Keno Gerdes, Nina Dohrn, Dieter Köhler, Daniela Gurk,
Joachim Kudrna, Dietmar Fischer



BSG-Miniteam (Altersklasse U
1 2): Peer Grünewald, Malte
Gerdes, Marvin Müller und
Matties Thoms spielen in der
Badminton Ministaffel Süd.

Beim Hinrunden-Badminton-
Blockspieltag 201 4/201 5 am
Sonnabend, 29. November, in der
Sporthal le der Gustav-Peters-
Schule, Blaue Lehmkuhle in
Eutin, traf das Miniteam der BSG
Eutin ohne Matties Thoms, der
krankheitsbedingt fehlte, auf die
Möllner SV, den TSV
Schwarzenbek und den TSV
Trittau. Gegen die Möllner SV gab
es einen 4:2 Sieg, gegen den TSV
Schwarzenbek ebenfal ls einen
4:2 Erfolg und gegen den TSV
Trittau ein 3:3 Unentschieden.

Mit derzeit 5:1 Punkten
(Spielergebnis 11 :7) steht das
BSG-Miniteam auf dem 2.
Tabellenplatz der Ministaffel Süd

hinter dem punktgleichen TSV Trittau (Spielergebnis 1 3:5).

Das Miniteam der BSG Eutin trifft am Rückrunden-Badminton-Blockspieltag
201 4/201 5, Sonnabend, 1 4. März, in Mölln, erneut auf die gleichen Gegner,
nämlich den Möllner SV, den TSV Schwarzenbek und den TSV Trittau.

Klaus Bierend

Badminton
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Jugendfußball

Jetzt ist es nicht mehr lange bis
Weihnachten und bis zum ersten
Weihnachtshighl ight am 20.1 2.201 4.
Dann soll nämlich ein
Weihnachtsturnier für D-
Jugendmannschaften „Fußball mit
Herz, Gemeinsam für andere“ in der
Hans-Heinrich-Sievert-Halle in Eutin
ausgetragen werden. Die
Vorbereitungen dafür sind bereits in
vol lem Gange. Es geht natürl ich
vornehmlich um Hallenfußball bei dem
geplanten Budenzauber. Aber
mindestens ebenso wichtig ist es für
die gastgebenden Trainer unserer D4
und D5 der SG Eutin/ Malente, Jörg
Klaas und Marco Sievert vom TSV
Malente und Heiko Wil lert von der
BSG Eutin, mit dem Turnier Menschen

in Not zu helfen und hierzu einen
kleinen Teil beizutragen.
Daher soll auch ein Erlös zur
Unterstützung der Aktion „Carsten
Köthe hilft helfen“ gesammelt werden.
Um hierfür einen entsprechenden
Betrag spenden zu können, sol len von
den hoffentl ich zahlreichen
Zuschauern 2 Euro Eintritt genommen
werden. Einen Euro erhalten die
Gäste in Form eines Verzehrbons für
die Cafeteria zurück, so dass die
Gäste und wir gemeinsam etwas
Gutes tun für Menschen in Not. Das
gesamte Eintrittsgeld sowie ein Teil
des Startgeldes gehen nämlich an die
Aktion „Carsten Köthe hilft helfen“.
Grade diese Aktion zeigt jedes Jahr
aufs Neue, was Nächstenl iebe und

Tolles Hallenturnierevent mit Aktion für den guten
Zweck „Carsten Köthe hilft helfen“



guter Wil le möglich machen können.
Daher wollen Heiko Wil lert, Jörg Klaas
und Marco Sievert sich mit ihren
Teams dieses Jahr auch aktiv daran
beteil igen und kranken Kindern und
anderen Menschen in Notsituationen,
die von RSH unterstützt werden,
auch etwas zu geben und ein Stück
dazu beizutragen, dass es auch für
sie eine schöne Weihnachtszeit wird.
Vor al lem wird al len Zuschauern
natürl ich ein spannender Hallenkick
geboten. Insgesamt sollen 1 0 – 1 2
Teams bei dem Turnier am Start sein.
Und die Startplätze sind bereits sehr
begehrt. So sind schon acht
Mannschaften fest gemeldet und wir
freuen uns vor al lem über die
auswärtigen Teams von der TS
Einfeld, dem VFL Oldesloe, Rot-
Schwarz Kiel, dem Escheburger SV,

Vorwerk Lübeck und dem TSV
Bemerode (Hannover), die ein
besonders buntes und interessantes
Teilnehmerfeld garantieren.
Daneben wird es ein interessantes
Rahmenprogramm geben. So sind die
Coaches gerade dabei, mit Alexander
Knappe, der bei unseren Herren der
BSG Eutin kickt, einen echten Star zu
gewinnen, der das Event sicher noch
zusätzl ich zu einem besonderen
Erlebnis machen wird. Es wäre tol l ,
wenn sein enger Terminplan einen
Besuch zulassen würde. Vorgesehen
ist auch eine Verlosung mit wertvol len
Preisen und viel leicht gel ingt es ja
auch, Carsten Köthe bei dem Turnier
persönlich begrüßen zu dürfen.
Eine tol le Aktion unserer D4 und D5
finden wir. Wir wünschen den Teams
ein gutes Gelingen für das Event und

29

Jugendfußball
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Jugendfußball
eine erfolgreiche
Vorbereitung! Viel Erfolg
natürl ich auch allen
tei lnehmenden
Mannschaften. Lasst uns
gemeinsam Spaß haben
und etwas Gutes dabei
tun – eine tol le Idee
unserer Coaches Jörg,
Marco und Heiko, eben Fußball mit Herz, gemeinsam für andere!

wwüünnsscchheenn eeuucchh
ddiiee

JJuuggeennddffuußßbbaall lleerr
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Jugendfußball
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Fußball
Große Auszeichnung für Fairplay und soziales

Engagement der BSG Eutin!
Die BSG Eutin hat eine weitere Eh-
rung für ihr besonderes soziales En-
gagement und die Inklusion von
Menschen mit Handicap im Fußball-
sport erfahren und wurde mit der

„Sepp-Herberger-Urkunde“ des DFB
ausgezeichnet, worüber wir uns sehr
freuen! Auch unsere B1 -Jugend aus
der vergangenen Saison der BSG-
Trainer Eddy Schultz und Stefan Lun-
au wurde als Fairplaysieger der Ver-
bandsl iga ausgezeichnet – neben
dem sportl ichen Erfolg, der sich im
Aufstieg wiederspiegelte, auch ein
ganz großer Erfolg des Teams! Herzl i-
chen Glückwunsch an die BSG Eutin
und die B1 der SG Eutin/ Malente!
Die große Provinzial-Fair-Play-Eh-
rungsveranstaltung im Kieler Haus
des Sports stand dabei ganz unter
dem Eindruck der Fußballweltmeister-
schaft. Zu Beginn zeigte ein Trailer
noch einmal al le WM-Tore der deut-
schen Nationalmannschaft auf großer

Leinwand und sorgte damit für die
richtige emotionale Stimmung bei den
rund 200 geladenen Gästen im Saal.
Der Schleswig-Holsteinische Fußball-
verband hatte zusammen mit seinem
Premiumpartner in Sachen Fair Play,
der Provinzial Versicherung, nach Kiel
gebeten, um die fairsten Mannschaf-
ten der Verbandspielklassen aus dem
Juniorinnen-, Junioren-, Frauen- und
Herrenbereich der Spielzeit 201 3/1 4
gebührend zu ehren. Neben einer Ur-
kunde gab es auch Bälle für die mit-
gereisten Vertreter der letztjährigen B1
der SG Eutin/ Malente.
Dazu kamen die beiden Landessieger
der Aktion „Fair ist mehr“ sowie die
Auszeichnung der BSG Eutin mit der
„Sepp-Herberger-Urkunde“ des DFB.

Andreas Schultz, Abtei lungsleiter
Marketing der Provinzial Versicherung,
machte in seinem Grußwort den Stel-
lenwert deutl ich, den die schleswig-
holsteinischen Fair-Play-Sieger im
Konzert des Fußballs spielen: „Ganz
egal ob bei einer Weltmeisterschaft, in
der Schleswig-Holstein-Liga oder der
Verbandsl iga. In al len Wettbewerben
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Fußball

und Ligen geht es darum, zu gewin-
nen und als Sieger vom Platz zu ge-
hen. Wer das versucht und trotzdem
das Prinzip des Fair Play verfolgt,
dem gebührt höchstes Lob und der
hat es verdient, ausgezeichnet zu
werden. Insofern ist ihr Verhalten, für
das Sie heute Abend ausgezeichnet
werden, gar nicht hoch genug einzu-
schätzen - für mich und meine Kolle-
gen stehen Sie damit auf der gleichen
Stufe wie unsere Weltmeister. Und der
Star-Gast des Abends, der dreifache
deutsche Meister und Europapokal-
sieger Jimmy Hartwig, der sich aktuel l
als DFB-Botschafter für Integration
engagiert, betonte: „Fair Play ist für
mich das, was sich beim WM-Halbfi-
nale in Brasil ien abgespielt hat. Die
deutschen Spieler haben auch nach
dem fünften, sechsten und siebten Tor
noch ihren Gegner respektiert, sind
weder arrogant noch überheblich auf-
getreten. Das war absolut vorbildl ich.“

Die HSV-Legende bereicherte mit sei-
nen persönlichen Erfahrungen und ei-

ner guten Mischung aus
ernsten und heiteren Ge-
schichten eine kurzweil i-
ge, von
SHFV-Pressesprecher
Tobias Kruse glänzend
moderierte Talkrunde, in
der neben dem Ex-Profi,
der aktuel le Spieler Nils
Lange vom Regionall igis-
ten VfB Lübeck sowie
SH-Liga-Schiedsrichterin
Susann Kunkel und Pro-
vinzial-Marketingleiter
Andreas Schultz über
den Stel lenwert von Fair
Play im Fußballsport,
aber auch in anderen Be-
reichen des Lebens dis-

kutierten.
Einen ebenso großen Stel lenwert ha-
ben auch andere Aktivitäten sozialen
Engagements im Fußballsport. So
durfte der Beauftragte für gesell-
schaftl iche Entwicklung im Vorstand
des SHFV, Eddy Münch, u.a. der I I I .
Mannschaft der BSG Eutin die Sepp-
Herberger-Urkunde des Deutschen
Fußball-Bundes übereichen. Die BSG
Eutin engagiert sich seit Jahren im
Bereich der Inklusion von Menschen
mit Handicap und der Integration von
Menschen mit Migrationshintergrund
und hat mit ihrer I I I . Herrenmannschaft
ein Team von behinderten und nicht-
behinderten Fußballern zusammen-
gestel lt, die gemeinsam am regulären
Spielbetrieb tei lgenommen haben.
Selbst der Stargast des Abends, Jim-
my Hartwig, zeigte sich tief beein-
druckt von den Preisträgern der
Sepp-Herberger-Urkunde und wollte
unbedingt mit dem BSG-Vorsitzenden
Helmut Groskreutz, Obmann Frank
Lunau und den mitgereisten Kickern
des Teams zusammen aufs Foto.



Kreisklassenfußball ist....
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Kreisklassenfußball ist, wenn der Opa der härteste Hooligan aufn Platz ist und
sich grundsätzl ich mit jedem anlegt!
Kreisklasse ist, wenn der schlechteste Spieler seinen Namen auf den Schuhen
stehen hat.
Kreisklassenfußball ist, wenn du nach der Einwechslung noch Fragen musst
welche Position du überhaupt spielen sollst.
Kreisklassenfußball ist, wenn drei Schützen bei einem Freistoß stehen, zwei
über den Ball laufen, der Dritte nicht weiß, dass er schießen soll und anfängt zu
Lachen.
Kreisklassenfußball ist, wenn man nach dem 0:3 den Anschlusstreffer macht
und der Kapitän ruft: "Los Jungs, jetzt nochmal konzentrieren, die können nicht
mehr!"

Kreisklassenfußball ist,
wenn die meisten Neu-
verpfl ichtungen um 4
Uhr morgens in der
Kneipe klargemacht
werden.
Kreisklassenfußball ist,
wenn der Trainer beim
Training fragt ob alle
die Übung verstanden
haben und der Erste es
direkt falsch macht.
Kreisklassenfußball ist,
wenn man morgens mit
zehn Mann am Sport-
heim steht und zum
Aushelfen die Spieler
anruft, die vor Jahren
mal gespielt haben,
seit Jahren aber auch
nicht mehr vor den Ball
getreten haben und
zufäl l ig noch in der
Passmappe sind.

Kreisklassenfußball ist,
wenn sich die Zu-
schauer beider Mann-
schaften verbünden
und nur noch gegen
den Schiedsrichter pö-
beln.
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D1 Jugend

Trainer: Thomas Quistorff
Jahrg. 2002/03
Trainingszeiten (Eutin):
Dienstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Donnerstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr

A2 Jugend

Trainer: Helmut Groskreutz
Jahrg. 1 996/97

Trainingszeiten (Eutin):
Mittwoch 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Freitag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr

B2 Jugend

Trainer: Andres Grimm
Jahrg. 1 998/99
Trainingszeiten (Eutin):
Dienstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Donnerstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr

D3 Jugend

Trainer: Chr. Kühl
Jahrg. 2002/03
Trainingszeiten (Eutin):
Dienstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Donnerstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr

Trainingszeiten Jugend & Seniorenfußball
A1 Jugend

Trainer: Eddy Schultz u. Stefan Lunau
Jahrg. 1 996/97
Trainingszeiten (Eutin):
Montag 1 9.00 – 21 .00 Uhr
Dienstag 1 9.30 – 21 .00 Uhr
Donnerstag 1 9.00 - 21 .00 Uhr

B1 Jugend
Trainer: L. Callsen u. A. Obenaus
Jahrg. 1 998/99
Trainingszeiten (Eutin):
Montag 1 8.00 - 1 9.30 Uhr
Dienstag 1 8.00 – 1 9.30 Uhr
Donnerstag 1 8.00 – 1 9.30 Uhr

B Juniorinnen

Trainer: Daniel v. Baschle
Jahrg. 1 998/99
Trainingszeiten (Eutin):
Mittwoch 1 9.00 - 20.30 Uhr
Freitag 1 8.00 - 1 9.30 Uhr

C1 Jugend

Trainer: Jörg Westermann u. Torsten Bruhn
Jahrg. 2000/01
Trainingszeiten (Eutin):
Dienstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Donnerstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr

D2 Jugend

Trainer: Klaus Saggau
Jahrg. 2002/03
Trainingszeiten (Eutin):
Dienstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Donnerstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr

D4 Jugend

Trainer: Heiko Wil lert,
Jahrg. 2002/03
Trainingszeiten (Eutin):
Mittwoch 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Freitag 1 6.30 – 1 8.00 Uhr

D5 Jugend

Trainer: Fabian Mewes,
Jahrg. 2002/03
Trainingszeiten (Malente):
Mittwoch 1 7.00 – 1 8.30 Uhr
Freitag 1 7.00 – 1 8.30 Uhr

E2 Jugend

Trainer: Helmut Groskreutz
Jahrg. 2004/05
Trainingszeiten (Eutin):
Mittwoch 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Freitag 1 6.30 – 1 8.00 Uhr

E1 Jugend

Trainer: Daniel Knoll
Jahrg. 2004/05
Trainingszeiten (Eutin):
Mittwoch 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Freitag 1 6.30 – 1 8.00 Uhr

F Jugend

Trainer: Paul Preuss
Jahrg. 2006/07
Trainingszeiten (Eutin):
Mittwoch 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Freitag 1 6.30 – 1 8.00 Uhr

G Jugend
Trainerin: Svenja Hüttmann
Jahrg. 2008 und jünger
Trainingszeiten (Eutin):
Freitag 1 6.30 – 1 7.30 Uhr

D- Juniorinnen

Trainer: Paul Preus
Jahrg. 2002/03
Trainingszeiten (Malente):
Mittwoch 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Freitag 1 8.00 – 1 9.00 Uhr

B3 Jugend

Trainer:Marten Rahen u. Torsten Meier
Jahrg. 1 998/99
Trainingszeiten (Eutin):
Montag 1 8.00 – 1 9.30 Uhr
Mittwoch 1 7.30 – 1 9.00 Uhr

C2 Jugend

Trainer: Lars Ketelhohn u. Ulf Kath
Jahrg. 2000/01
Trainingszeiten (Eutin):
Dienstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Donnerstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr

C3 Jugend

Trainer: Fabian Mewes
Jahrg. 2000/01
Trainingszeiten (Eutin):
Dienstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Donnerstag 1 7.30 – 1 9.00 Uhr

C-Juniorinnen

Trainer: Daniel v. Baschle
Jahrg. 2000/01
Trainingszeiten (Eutin):
Mittwoch 1 7.30 – 1 9.00 Uhr
Freitag 1 8.30 – 20.00 Uhr

1. Herren
Trainer Heiko Müller

Trainingszeiten (Eutin)
Dienstag 1 9.30 - 21 .00 Uhr
Freitag 1 9.30 - 21 .00 Uhr

2. Herren
Trainer Frank Lunau & Hakan Selcuk

Trainingszeiten (Eutin)
Dienstag 1 9.30 - 21 .00 Uhr
Freitag 1 9.30 - 21 .00 Uhr

Frauenfußball
Trainer: Sören & Torben Hüttmann,
Trainingszeiten (Eutin):
Montag 1 9.00 – 20.30 Uhr
Mittwoch 1 9.00 - 20.30 Uhr



Sparten Sparten-
leiter

Übungs-
leiter

Angebote Tag Uhrzeit Ort

Badminton Michael Glomp
04521 706970 siehe Trainingszeiten Badminton

Jugend -
badminton

Michael Glomp
04521 706970 siehe Trainingszeiten Badminton

Menschen
mit Handikap

Frank Lunau
04521 830996

Frank Lunau Freitag 31 4.00 - 1 6.00

Fussball Frank Lunau
04521 830996 siehe Trainingszeiten

Jugend-
fussball

Martina Hüttmann
04521 1 624 siehe Trainingszeiten

Frauenfuss-
ball

Martina Hüttmann
04521 1 624 siehe Trainingszeiten

Trampolin Ch.Heinrichs
01 76 2081 901 4

R. Grindemann
04521 31 35

Jungen u. Mädchen
ab 1 0 Jahren Freitag 1 9.00 - 21 .00 2

Fitness Isa Mil itzer
04521 73531

Herren
zw. 30 - 50 J. Mittwoch 1 9.00 - 20.30 3

Aquafitness Kathrin Mees
01 5257970738

Kathrin Mees für
Damen u. Herren

Dienstag
Dienstag
Freitag

1 9.30 - 20.1 5
20.30 - 21 .1 5
1 9.30 - 20.1 5

10

Wandern Isa Mil itzer
04521 73531 Ort und Zeit bitte bei der Spartenleiterin erfragen

Orientali-
scher Tanz

Edda Ehlers
04521 91 24

Birgit Soltau
P. Fleck

Einsteiger
Fortgeschrittene
Einst.&Fortgesch.

Montag
Dienstag
Mittwoch

20.30 - 22.00
20.1 5 - 21 .45
20.30 - 22.00

4
5
4

Erlebnisgym-
nastik

K. Arp
04522 4570

K. Arp Dienstag
Mittwoch

1 0.00 - 1 1 .00
9.00 - 1 0.00

4

Adventure
Sport

Ralf-Jörg Schütz
04521 7967777

R. J. Schütz Kinder von 8 - 1 2 Freitag 81 4.45 - 1 7.1 5

Sumba
(nach Zumba)

Isa Mil itzer
04521 73531

S. Breitzke
04523 201 331

Mittwoch 1 8.00 - 1 9.00 6

Boxen Ch. Heinrichs
01 76 2081 901 4

Valerj Freint
04521 778866

Stützpkt. Verein
Integration d. Sp.

Mittwoch
Freitag

1 9.30 - 21 .30
1 9.00 - 21 .00

6

fit for fun Kathrin Mees
Sportmix für Men-
schen jedem Alters Donnerstag 1 9.30 - 20.30 3Kathrin Mees

01 5257970738

Kinderturnen Heide Raese

04521 9971

Heide Raese
1 . Gruppe
2. Gruppe
3. Gruppe
Kinderturnen

Dienstag
Dienstag
Dienstag
Dienstag

1 4.30 - 1 5.30
1 5.30 - 1 6.30
1 6.30 - 1 7.30
1 7.30 - 1 8.30

3

Kinder-
akrobatik

Andreas Deppe
04521 - 8454424

Andreas Deppe Donnerstag 1 4.30 - 1 6.00 3

1 Fritz LatendorfStadion, 2 Gustav Peters Schule, 3 Halle am kl. See, 4 Nagato Dojo,

5 W.W. Schule, 6 H.H. Sieverthalle Spiegelsaal, 7 H.H. Sieverthalle Gymnastikraum,

8 Halle Albert Mahlstedt Schule, 9 Horizonte Ostholstein, 10 DRKMiddelburg Süsel

Sportangebote






